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Grusswort Föhrenblick Mai
«Alles neu macht der Mai» so heisst es im 
Lied von Herman Adam von Kamp aus dem 
Jahr 1818. In vielen Kulturen wird der Monat 
Mai mit einem Neuanfang verbunden. Die 
Natur verwandelt sich innert kürzester Zeit 
in eine farbenfrohe und üppige Landschaft. 
Am Morgen weckt uns das fröhliche Vogel-
gezwitscher. Die Tage werden noch länger 
und die Sonnenstrahlen wärmer. Das Le-
ben findet wieder vermehrt im Freien statt. 

Wir können die frische Luft geniessen und 
über die blühenden Pflanzen staunen. 

Ich wünsche Ihnen, dass dieser Mai, neben 
dem Wachstum, viel Inspiration und Freude 
für Sie bereithält. Sie über die Wunder der 
Natur staunen und die bunte Zeit mit Ihren 
Liebsten draussen geniessen können.

Natalie Kühne
Präsidium, VSG Neunforn
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Notruf 
Polizei 			  117 
Feuerwehr 		  118 
Sanität 		  144 
Vergiftungszentrale 	 145 
Dargebotene Hand	 143 

Wasser 
Sandro Burri
079 775 79 08 

Strom 
058 346 18 08 

Todesfall 
Erika Winterhalter  
052 745 12 25 
079 587 84 26

Rotkreuzfahrdienst
079 945 54 51

Daten 2025

14. Juni 	 Herbert Büttiker (Werke)

16. August 	 Roman Kühne  
		  (Bauen und Planen) 

13. September	Melanie Meier-Hälg 
		  (Gesundheit und Soziales)

25. Oktober	 Florian Koch (Land- und 
		  Forstwirtschaft, Strassen)

15. November	 Sandra Pfister (Sicherheit 
		  und Umwelt)

Gemeindestammtisch vom 17. Mai 2025
Der Gemeindepräsident Reto Frehner und 
Gemeinderat Florian Koch (Land- und 
Forstwirtschaft, Strassen) empfangen Sie 
gerne von 10.30 Uhr bis ca. 12.00 Uhr zum 
gemeinsamen Austausch. Der Stammtisch 
findet im Sitzungszimmer Gemeindehaus, 
Bachstrasse 2, 8526 Oberneunforn statt.

Kommen Sie doch vorbei! Wir freuen uns 
auf interessante Gespräche und Diskussio-
nen.

Der Gemeinderat

• Der Auftrag für die Elektroinstallationen 
beim neuen Reservoir Eggli wurde der 
Roost + Aeberli AG erteilt und der Auftrag 
für die Verrohrung der Schieberkammer 
der Chromix AG.

Der Gemeinderat

Auftragsvergaben im April
Der Gemeinderat Neunforn hat im vergan-
genen Monat folgende Aufträge vergeben:

• Die Aufträge für den Ersatz der Nieder-
spannungsverteilung in der Trafostation 
Herrengasse sowie den LWL-Anschluss 
des Reservoirs Eggli und des Pumpwerks 
Riet wurden an die Zeit Netzbau AG verge-
ben.
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Aktuelles aus dem Ressort  
Gesundheit und Soziales
Liebe Nüüfener

In den letzten Monaten war ich intensiv mit 
verschiedenen Themen in meinem Ressort 
Gesundheit und Soziales beschäftigt. Ein 
Schwerpunkt lag auf der Personalsuche bei 
unseren Sozialen Diensten Thur-Seebach 
- hier hatten wir sehr mit dem Fachkräf-
temangel zu kämpfen. Es ist uns wichtig, 
ein engagiertes und kompetentes Team 
zusammenzustellen, um die bestmögliche 
Unterstützung für unsere Einwohner und 
Einwohnerinnen zu gewährleisten. Glück-
licherweise hat sich der Aufwand gelohnt 
und nun können wir mit motivierten, jungen 
MitarbeiterInnen die wichtigen Aufgaben in 
der Sozialhilfe mit frischem Elan angehen.

Ein weiteres wichtiges Thema sind die 
Neuzugänge in unserer Asylunterkunft in 
Niederneunforn. Wir haben kontinuierlich 
junge Asylbewerber aufgenommen, die 
nun ebenfalls von einer neuen Betreuerin 
begleitet werden. Es ist uns ein Anliegen, 
diesen Menschen ein sicheres und unter-
stützendes Umfeld zu bieten, während sie 
sich in unserer Gemeinde integrieren und 
auf ihr Leben hier in der Schweiz vorbe-
reiten. Es macht mich sehr stolz, dass uns 
dies bisher sehr gut gelungen ist und der 
Einsatz und Wille unserer jungen Einwoh-
ner u.a. mit einem Lehrvertrag ab diesem 
Sommer belohnt wurde.

Im Rahmen des Pilotprojekts der Kinderbe-
treuung Neunforn (Kibe) stehen wir immer 
wieder vor neuen kleinen oder grossen 
Herausforderungen. Ich freue mich, dass 
wir diese im Team bisher gemeinsam gut 
meistern konnten und die Kinderbetreuung 
weiterhin erfolgreich gestalten.

In naher Zukunft möchte ich mich verstärkt 
unserem Konzept der Altersarbeit widmen. 
Es ist mir wichtig, die Bedürfnisse unserer 
älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger zu 
erkennen und entsprechende Angebote zu 
schaffen. Gerne können Sie mit Ideen und/
oder Wünschen diesbezüglich auf mich zu 
kommen.

Ich freue mich auf die kommenden Auf-
gaben und darauf, gemeinsam mit Ihnen 
unsere Gemeinde weiterzuentwickeln.

Herzliche Grüsse

Melanie Meier-Hälg
Gemeinderätin für Gesundheit 

und Soziales

Text: Melanie Meier-Hälg 
Gemeinderätin für Gesundheit und Soziales

Geburten
25.01.2025	
Lio Pfaffhauser, Sohn von Kai und Svenja 
Pfaffhauser, Oberneunforn

07.03.2025	
Amber Jolene Früh, Tochter von Lukas und 
Lena Früh, Oberneunforn

M. Vögeli, Im Giger 4, 8525 Niederneunforn
Parzelle Nr. 2620 (Im Giger 4, Niederneun-
forn) – Neubau Sichtschutzwand (nach-
träglich)

Baubewilligung März
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Feuerstelle Bildbuck

In unserer dörflichen Gemeinde steht in 
vielen Gärten ein Grill oder eine Feuer-
stelle, welche gerne benutzt wird und dabei 
die Passanten und Nachbarn mit verlocken-
den Düften gluschtig macht! Wir haben aber 
auch öffentliche Feuerstellen. Diese befin-
den sich am Wilemersee, am Barchetsee 
und im Bildbuck. Die Feuerstelle im Bild-
buck ist in diesem Winter saniert worden.

Der Platz dieser Feuerstelle hat eine Ge-
schichte. Dort befand sich nämlich einst 
ein Gastank, welcher dazu diente, in Früh-
lings-Frostnächten mit den Gasflammen 
die Luft aufzuheizen, um die empfindlichen, 
jungen Rebschosse vor dem Erfrieren zu 
schützen. Ob die Massnahme gewirkt hat? 
Der grösste Teil der Installationen von da-
mals ist abgebaut, da und dort ist noch ein 
Stück Gasleitungsrohr zu erkennen. Und an 
der Feuerstelle zeugen zwei Betonsockel 
davon, dass hier der Gastank auflag. 

Diese beiden Sockel sind in zwei währ-
schafte Bänke umgewandelt worden. 
Rundum stehen vier weitere, robuste 
Eichenbänke. In deren Mitte liegt rund ge-
formt die Feuerstelle mit dem praktischen, 
höhenverstellbaren Grill. Holz steht in 
nächster Nähe in einem Unterstand zur 
Verfügung. 

Die sanierte Feuerstelle lädt zum Verweilen ein.

Text und Foto: Cilia & Claude Besançon

Es liegt schon eine Zeit zurück, seit diese 
Feuerstelle so gestaltet worden ist. Der 
Natur- und Vogelschutz-Verein hat all die 
Jahre diese Einrichtung betreut. Nun sind 
alle Teile in die Jahre gekommen, der Zu-
stand der Anlage hat nicht mehr erfreut. So 
ist die Idee entstanden, mit Unterstützung 
der Stiftung Sonne diese gemeindeeigene, 
öffentliche Feuerstelle zu sanieren. Und 
genau das ist im vergangenen Winter ge-
schehen. Nun ist alles neu bis auf den be-
währten Grillrost. Neben dem Bräteln lädt 
dieser Platz auch zum Verweilen ein, ist 
doch die Aussicht über das Thurtal und die 
Alpen grossartig!
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Bericht der Schulbehörde - März 2025
An der Schulbehördensitzung im März 
beschäftigten wir uns mit überarbeiteten 
Konzepten und der Genehmigung eines 
Antrags zur Organisatin einer Unterrichts-
sequenz im neuen Schuljahr.

Erfreulicherweise konnte Anfang März die 
Liegenschaft am Kastanienweg verkauft 
werden. Somit konnten wir entscheiden, 
dass durch die gewonnene Liquidität, ein 
Festdarlehen bei der Raiffeisenbank zu-
rückbezahlt werden soll. 

Weiter wurde beschlossen, dass der Flö-
tenunterricht, welcher von unserer Schule 
organisiert wird, per Ende Schuljahr 24/25 
enden wird. Dies weil eine solche Art von 
Flötenunterricht als Anfangsunterricht 
für ein Musikinstrument nicht mehr zeit-
gemäss ist. Wir zahlen Beiträge an die 
Musikschule in Andelfingen, wodurch die 
Familien der Schule die Möglichkeit haben, 
von vergünstigtem Instrumentalunterricht 
zu profitieren.

Unterschiedliche Informationen aus dem 
Schulalltag und den verschiedenen Res-
sorts wurden den Behördenmitgliedern so-
wie der Schulleitung erläutert und teilweise 
diskutiert. Die Projektgruppe „Schule und 
Digitalität“ hat sich getroffen und uns ihre 
Einschätzung zum Stand unserer Schule 
präsentieret.

Am 27. März fand die Schulgemeindever-
sammlung statt. Ich durfte 58 Stimmbe-
rechtigte an der Versammlung begrüssen, 
was mich sehr freute. Alle Anträge der 
Schulbehörde wurden von der Versamm-
lung genehmigt, herzlichen Dank dafür. An 
der Versammlung konnten wir den Teilneh-
menden einen Überblick über die finanzielle 
Situation der Schule präsentieren. Zusätz-
lich erläuterten wir diesbezüglich unsere 
Überlegungen des zukünftigen Vorgehens. 

An der diesjährigen Versammlung fanden 
ausserdem die Wahlen für die nächste Le-
gislaturperiode 2025-2029 statt. Nach 12 
Jahren in der Rechnungsprüfungskommis-
sion trat Clewi Witzig zurück. Neu wurde 
Alejandra Prillwitz, neben den bisherigen 
Romano Eigenmann und Andreas Waelti, in 
die RPK gewählt. Ganz herzlichen Dank für 
euer Engagement und eure Bereitschaft für 
diese Aufgabe.

Nach 8 Jahren in der Schulbehörde gibt 
Kerstin Wälchli ihr Amt per Ende Juli ab. 
Neu wurde Susanne Burri für den freien Sitz 
in die Behörde gewählt. Daniel Gschwend, 
Nino Küchlin und Martina Zgraggen stellten 
sich für die kommende Legislatur nochmals 
zur Verfügung und wurden mit klaren Re-
sultaten wieder gewählt. Für das Präsidium 
gab es keine neuen Vorschläge, worauf ich 
mich ebenfalls nochmals zur Verfügung 
stellte und gewählt wurde. 

Ich möchte mich ganz herzlich bei allen 
Behördenmitgliedern für ihren Einsatz, die 
geleistete Arbeit und die angenehme Zu-
sammenarbeit bedanken. Ich freue mich auf 
die kommende Legislatur und bin gespannt, 
wie wir unsere Schule in Zukunft gestalten 
werden. Ein weiterer Dank gebührt allen 
an der Schule tätigen Personen und Ihnen 
liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger. 
Ohne Sie könnte für unsere schulpflichtigen 
Kinder kein so abwechslungsreiches und 
lehrreiches Programm, mit den entspre-
chenden Rahmenbedingungen, ermöglicht 
werden.

Schön, was die Kinder an der Primarschule 
Neunforn erleben und lernen dürfen.

VOLKSSCHULGEMEINDE NEUNFORN
Präsidium

Natalie Kühne
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Neue Schulische Heilpädagogin und neue  
Schulverwalterin gefunden
Wir freuen uns sehr, dass wir mit Sabine 
Sahli eine neue Schulische Heilpädago-
gin gefunden haben. Sabine Sahli ist eine 
erfahrene Primarlehrerin und steckt im 
Moment mitten in der Ausbildung zur Schu-
lischen Heilpädagogin. Ein Jahr Erfahrung 
als Schulische Heilpädagogin bringt sie 
bereits mit. Wir freuen uns sehr, dass sie in 
den Sommerferien in den Zirkuswagen vor 
dem Schulhaus einziehen wird und unsere 
Kinder mit Unterstützungsbedarf ab dem 
neuen Schuljahr begleiten wird. Die Inter-
kantonale Hochschule für Heilpädagogik 
HfH besucht sie berufsbegleitend. Wir heis-
sen Sabine Sahli herzlich willkommen!

Schon vor den Sommerferien beginnt un-
sere neue Schulverwalterin Eveline Gasser 
mit der Arbeit. Eveline Gasser und Martina 
Lötscher, unsere aktuelle Schulverwalte-
rin, werden im Juni gemeinsam arbeiten. 

Ab Juli ist dann Eveline Gasser allein für 
die Schulverwaltung zuständig. Eveline 
Gasser ist gelernte Kauffrau und bringt 
einige Jahre Berufserfahrung mit. Sie ist 
aber auch Präsidentin der Schulbehörde 
und Gemeinderätin in Salenstein, kennt 
also die Anforderungen einer Schule aus 
einem anderen Blickwinkel. Wir freuen uns 
auf Eveline Gasser.

Wir sind nach wie vor auf der Suche nach 
einer Fachfrau oder einem Fachmann Be-
treuung für die Kinderbetreuung Kibe. 
Auch für den Schulbusbetrieb sind wir im-
mer noch auf der Suche nach einer Fahre-
rin oder einem Fahrer. Wenn Sie jemanden 
geeignetes kennen, freuen wir uns, wenn 
Sie ihn auf die Ausschreibungen hinweisen: 
Beide Stellen sind unter anderem auf unse-
rer Homepage ausgeschrieben. 

Lesenacht
Am 14. Februar fand die Lesenacht statt – 
und in diesem Schuljahr war es wirklich 
wieder eine LeseNACHT. Alle zwei Jahre 
bieten wir den Kindern aus dem Bücherclub 
eine Übernachtung im Schulhaus an. 

Beim ersten Teil der Lesenacht durften alle 
Kinder und Eltern teilnehmen, die gerne 
teilnehmen wollten. Das Thema der Lese-
nacht war «Nacht». Im ganzen Schulhaus 
war es dunkel. Kinder aus dem Bücherclub 
erzählten aus dem Dunkel heraus eine Ge-
schichte, die an die Leinwand in der Aula 
projiziert wurde. Danach durfte man im 
dunklen Schulhaus in verschiedenen Schul-
zimmern Nacht-Geschichten lauschen, 
konnte den Geisterkeller besuchen oder in 
der Bibliothek die neuen Bücher entdecken. 

Für den zweiten Teil des Abends blieben 
dann nur die angemeldeten Bücherclubkin-
der. In diesem Schuljahr sind 49 Kinder im 
Bücherclub. Für die Lesenacht hatten sich 
über 30 Kinder angemeldet. Kinder aus 

dem Bücherclub hatten sich das Programm 
ausgedacht: So gab es beispielsweise eine 
Schatzjagd, wir brieten an einem Feuer 
Marsmallows und Schoggibananen und 
hörten vor dem Schlafen eine Gute-Nacht-
Geschichte. Es hatte Kinder dabei, die zum 
ersten Mal auswärts übernachteten und 
Kinder, die schon Lagererfahrung hatten. 
Bis alle schliefen, dauerte es eine Weile…
Am anderen Morgen frühstückten wir ge-
meinsam, bevor die Eltern die begeisterten, 
aber müden Kinder wieder abholten. 
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Fasnacht
Wir feierten in diesem Schuljahr zum ers-
ten Mal mit der ganzen Schule Fasnacht. 
Wer wollte, durfte am Schmutzigen Don-
nerstag verkleidet zur Schule kommen. In 
der Pause zogen alle Klassen in Polonaisen 
durch das ganze Schulhaus. Zum Znüni 
gab es zur Feier des Tages einen Berliner, 

der mit dem Papiersammelgeld finanziert 
wurde. 
Die Idee für diese gemeinsame Fasnacht 
war im Schülerparlament aufgekommen. 
Sie hat uns so gut gefallen, dass sie auch 
im nächsten Schuljahr wieder stattfinden 
wird. 

Talentshow
Die Talentshow gehört unterdessen zum 
etablierten Teil der Schulkultur. Über 30 
Kinder haben in diesem Schuljahr ihr Talent 
gezeigt. Das Programm war sehr abwechs-
lungsreich: Es gab verschiedene Tänze, es 
wurde geturnt, Witze erzählt, Schwiizerör-
geli gespielt und es gab einen Film mit Velo-
tricks zu bestaunen. Wir sind immer wieder 
beeindruckt, wie die Kinder in ihrer Frei-

zeit üben und was die Kinder alles auf die 
Bühne bringen. Kinder vom Kindergarten 
bis zur 6. Klasse haben ihr Talent gezeigt. 
Das Schülerparlament half auf und hinter 
der Bühne kräftig mit, mit Moderation, mit 
Matten schleppen, Musik einstellen, Licht 
steuern etc. 
Wir freuen uns jetzt schon auf die nächste 
Talentshow.

Bilder: Serge Ammann

Volksschulgemeinde 
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Wildbienennachmittag
Im März haben wir wieder einen Wildbie-
nennachmittag durchgeführt. Über 50 Kin-
der waren mit dabei! Die Kleineren haben 
Samenkugeln hergestellt, durften spielen 
und Röhren mit Bambusstangen füllen. Die 
Grösseren halfen, einen Sandkasten für 
Wildbienen zu bauen, da viele Wildbienen-
arten im Boden nisten. Auch das Bohren 

von Hartholz für die Wildbienen war eher 
für die Grösseren geeignet. 
Die Kinder halfen mit so viel Freude und 
Engagement, dass uns die Zeit nur so da-
vonrannte und der Zvieri viel zu spät auf 
den Tisch kam. Furchtbar verspätet, aber 
strahlend, kamen die Kinder schliesslich zu 
ihren Eltern zurück.

Schulleben	

Nicht nur die besonderen Anlässe machen 
grosse Freude, auch im Unterricht selbst 
dürfen die Kinder viel erleben. Ein Beispiel 
dafür sind die Kindergartenkinder aus dem 
Kindergarten Blume mit ihrem frisch her-
gestellten Bärlauchpesto…

Beiträge der Schule: Monika Binotto, Schulleitung

Bilder: Elisabeth Fuchs und Karin Krüsi

Volksschulgemeinde
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Wenn ein Wanderer auf Reisen ist und 
er macht für eine Zeit Rast an einem Ort, 
so kann er sich dort ganz unterschied-
lich verhalten. Er kann mit den Menschen 
in Kontakt kommen, mit ihnen eine gute 
Zeit verbringen, mit ihnen fröhlich, glück-
lich und liebevoll sein. Er kann an diesem 
Ort aber auch nur Probleme schaffen oder 
den Menschen dort die kalte Schulter zei-
gen. Wenn solch ein Reisender dann wieder 
weitergeht, so bleiben bei den Menschen 
an diesem Ort verschiedene Erinnerungen 
zurück. An denjenigen, der wohltuend und 
offen war, erinnern sich die Menschen ger-
ne zurück. Den andern vergessen sie lieber 
rasch wieder.

Unser Leben ist auch wie eine Reise. Wir 
kommen und bleiben auf dieser Erde eine 
gewisse Zeit, dann geht unsere Wanderung 
weiter. In unserer Erdenzeit besuchen wir 
viele Orte, Dörfer, Länder, Berge, Häuser 
und als Jugendliche auch den Konf - 
Unterricht. 

Etliche Male haben wir uns in diesem Un-
terricht während eines knappen Jahres ge-
troffen. Wir haben miteinander geredet, zu-
gehört, nachgedacht und gelacht.

Ich als euer Pfarrer erinnere mich sehr 
gerne an diese Zeit zurück und bin dankbar 
dafür, dass ich diese gemeinsamen Stun-
den erleben durfte. Danke an euch alle! 
Danke an euch, die ihr uns auf dem oben-
stehenden Bild entgegenlacht:
Ronja Hofer, Lisa Umlauf, Lia Gschwend, 
Marlene Küng, Marco Brönnimann, 
Edi Beringer, Gian Frehner und Nico Wälchli 
(von links nach rechts). 

Im Namen unserer ganzen Kirchgemeinde 
wünsche ich euch das Allerbeste für euer 
ganzes Leben und einen wundervollen und 
unvergesslichen Tag der Konfirmation am 
4. Mai 2025!

Hansruedi Lees, Pfarrer in Neunforn

Bild: Esther Gredig
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Gottesdienste 
Sonntag, 04. Mai, 09.30 Uhr
Konfirmations-Gottesdienst 
in Oberneunforn
Konfirmandinnen und Konfirmanden
Pfarrer Hansruedi Lees
Musik: Daniel Hanselmann (E-Piano)
anschliessend Apéro

Samstag, 10. Mai, 13.30 Uhr
Hochzeitsfeier 
in der Kirche Niederneunforn
Jessica Leemann und Mario Aeschimann
Pfarrer Hansruedi Lees

Sonntag, 11. Mai, 09.30 Uhr 
Gottesdienst zum Muttertag
in Niederneunforn
Taufe von Diego Burri 
Pfarrer Hansruedi Lees
Musik: Peter Fischer (Orgel)
anschliessend Kirchenkaffee
Anmeldung für den Fahrdienst (bis Fr. 
09.05.) bei Esther Gredig 079 465 92 19

Sonntag, 18. Mai, 09.30 Uhr 
Gottesdienst in Oberneunforn
Laienpredigerin Barbara Abegglen
Musik: Christof Rimle (Orgel)

Sonntag, 25. Mai, 09.30 Uhr 
Gottesdienst in Oberneunforn
Laienpredigerin Margareta Pfändler
Musik: Monika Schneider (Orgel)

Donnerstag, 29. Mai, 09.30 Uhr 
Auffahrts-Gottesdienst in Oberneunforn
Pfarrer Hansruedi Lees
Musik: Christof Rimle (Orgel)

Veranstaltungen

Kollekten April 

Mittagstisch 65plus
Donnerstag, 15. Mai, 12.00 Uhr
Im Schloss Oberneunforn 
Anmeldungen bis Dienstag, 13. Mai an 
Esther Gredig 079 465 92 19

Kollekten-Einnahmen
Im März konnten wir Fr. 900.- an die 
Stiftung Cerebral Kind überweisen

Lange Nacht der Kirchen (s. S. 12)
Freitag, 23. Mai, 19.30 Uhr
Orgelkonzert in der Kirche Oberneunforn
Monika Schneider und Christof Rimle
anschliessend Apéro im Pfarrgarten

Konfirmanden 
Samstag, 03. Mai, 10.00 Uhr
Hauptprobe Konfirmation
Kirche Oberneunforn 

Vorankündigung KiKi-Woche
Montag, 13. Oktober bis Freitag, 17. Oktober

Gottesdienste Juni 
Sonntag, 01. Juni, 09.30 Uhr
Gottesdienst in Niederneunforn
Laienpredigerin Barbara Abegglen
Musik: Monika Schneider (Orgel)
anschliessend Kirchenkaffee
Anmeldung für den Fahrdienst (bis Fr. 
30.05.) bei Esther Gredig 079 465 92 19

Im Mai sammeln wir für die Stiftung Quel-
lenhof. Die Kollekte der Konfirmation geht 
an die Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe 
und die Muttertagskollekte des Kirchenra-
tes an den Fonds für Frauenarbeit.

Freude aus der Kirch-
gemeinde
Am 06. April 2025 durften wir Annabelle 
Schneiter in der Kirche Niederneunforn 
taufen.
Wir wünschen der Tauffamilie von Herzen 
Gottes Segen.

Fiire mit de Chind (s. S. 14)
Samstag, 10. Mai, 09.30 Uhr
Kirche Oberneunforn 

Männerabend
Mittwoch, 14. Mai, 19.30 Uhr
Pfarrhaus Oberneunforn



12 Evangelische Kirchgemeinde

Pfarramt: Pfarrer Hansruedi Lees
052 745 12 13 
pfarramt@evang-neunforn.ch

Präsidium: Esther Gredig 
079 465 92 19 
praesidium@evang-neunforn.ch

Lange Nacht der Kirchen 
Freitag, 23. Mai, 19.30 Uhr, Kirche Oberneunforn 

Orgelkonzert – Klangreise
Innehalten - durchatmen – 

geniessen

Monika Schneider und Christof Rimle las-
sen unsere Orgel mit bekannten und weni-
ger bekannten Kompositionen in all ihren 
Farben erklingen. 

Im Anschluss laden wir zum Apéro in den 
Pfarrgarten ein.
Eintritt frei – Kollekte für den Musikfond 
Kirchgemeinde Neunforn

Sekretariat: Maja Scheurer
052 740 29 56
sekretariat@evang-neunforn.ch

www.evang-neunforn.ch

Text und Foto: Esther Gredig

Fiire mit de Chind
Samstag, 10. Mai, 09.30 Uhr, Kirche Oberneunforn 
Wir hören eine Geschichte von einem Eu-
lenmami und ihren Kindern und basteln 
etwas passendes dazu. 

Wir freuen uns auf euch!

Das Fiire mit de Chind-Team

Text: Corinne Heimgartner, Foto: Norina Burri
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Kreuz und Quer 65 plus 
Ausflug in den Aargauer Jura
Besuch des Gartencenters Zulauf 
Mittwoch, 04. Juni 2025

Wir fahren mit dem Apfelcar ab Neunforn 
über Eglisau nach Hottwil, wo uns der Chef 
des 1539 erbauten Gasthaus Bären vor dem 
Mittagessen einiges über die Region er-
zählt. Bei einer speziellen Linde machen 
wir am Nachmittag kurz Halt, bevor wir im 
Gartencenter Zulauf mit der historischen 
Eisenbahn durch die grosse Baumschule 
fahren und Zeit zum Verweilen im Kaffee 
oder im Gartencenter haben.

Abfahrt: 
09.20 Uhr Oberneunforn Kirche
09.30 Uhr Niederneunforn Bushaltestelle  
Rückkehr ca: 17. 30 Uhr

Foto: © Marketing Baumschule Zulauf Schinznach 

Preis pro Person Fr. 75.-, exkl. Getränke. 
Der Betrag wird auf dem Ausflug eingezo-
gen.

Verbindliche Anmeldung bitte bis am 17. Mai an;
Maja Scheurer, Herrengasse 14, 8526 Oberneunforn, 044 401 43 62
kreuzundquer@evang-neunforn.ch

Name(n) und Vorname(n):____________________________________________________________________

Adresse:_____________________________________________________________________________________

Tel.-Nr:________________________________________Einstiegort____________________________________



Impressionen vom diesjährigen Osterweg. Herzlichen Dank an das Team vom Fiire mit de Chind - sie haben 
einen spannenden, schönen Osterweg erstellt und gemeinsam mit den Kindern dafür gebastelt. 

Text und Fotos: Stefanie Egli
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Christine Enz-Zahner

An einer Ausstellung im vergangenen Jahr 
liess sich die Künstlerin von der Ambiente 
unseres «Kunsthauses» begeistern. Spon-
tan meldete sie sich, ihre Werke im Wösch-
hüsli zu zeigen. Christine Enz-Zahner 
wohnt in Illighausen im oberen Thurgau. 
Ölkreide auf Papier ist ihre bevorzugte Mal-
technik. So lässt sie ihre ausdruckstarken 
Bilder entstehen.

Christine Enz-Zahner schreibt von sich: 
Ich bin 1953 in der Stadt Zürich geboren. 
Mein Vater Traugott Zahner (1920–1990) war 
Lastwagenchauffeur und Maler. In den 60er 
Jahren begann er seine Bilder in Zürich und 
Umgebung, später auch an weiteren Orten 
in der Schweiz und 1979 in New York zu zei-
gen. Dadurch war ich schon in der Kindheit 
mit der Malerei vertraut.

Nach der Schulzeit und einem Au-pair-Auf-
enthalt im Welschland absolvierte ich eine 
3½-jährige Lehre als Schaufensterdekora-
teurin im Warenhaus Oscar Weber in Zü-
rich. Anschliessend arbeitete ich während 
8 Jahren bei Jelmoli in Zürich in der Grafik 
und Entwicklung für alle Schaufenster von 
Jelmoli-Schweiz – unterbrochen durch 
eine 7-monatige Reise 1979 quer durch die 
USA. Seit 1982 wohne ich im Kanton Thur-
gau. Meine Familie mit zwei Töchtern und 
Haus und Garten waren einige Jahre mein 
glücklicher Lebensmittelpunkt. 1995 zog ich 
nach Weinfelden und arbeitete als allein-
erziehende Mutter 50% im Jelmoli in Wil. 
Danach machte ich mich selbstständig als 
Dekorateurin mit dem «Atelier Le Clou».

Seit 2012 bilde ich mich weiter, indem ich 
mehrere Malkurse und Seminare besuchte, 
u. a. bei Kirsten Germann in Märstetten, 
Kathrin Severin in Winterthur und Ruth 
Bräutigam in Kreuzlingen.

Mein Interesse an der Natur, Reisen, Kunst 
und Malerei lässt mich in meinen Bildern 
diese Eindrücke verarbeiten, indem ich sie 
in der farblichen Vielfalt malerisch wieder-
gebe. 

Ich lade Sie herzlich ein!

Es gibt keine Vernissage.  
Die Ausstellung ist offen:

Samstag/Sonntag	
10./11. Mai	 10–17 Uhr	 Bistro offen
Samstag/Sonntag	
17./18. Mai 	 14–17 Uhr 	
Samstag/Sonntag	
24./25. Mai	 10–17 Uhr	 Bistro offen

Text und Bilder: Niklaus Winterhalter

10.–25. Mai 2025: Ausstellung im Wöschhüsli
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Ausblick

Huch! Ein Krokodil im Weiher in Nüüfere! Vielen Dank an Barbara Götz für dieses amüsante Bild. 

Vermischtes

Der Ferienplausch Neunforn und Umgebung 
die Erfolgsgeschichte geht weiter

Bereits zum 3. Mal dürfen wir in den Som-
merferien ein buntes, vielseitiges Kurs-
programm anbieten. Auch in diesem Jahr 
findet unser Ferienprogramm während den 
Neunforner-Schulferien, zwischen dem 5. 
Juli und 10. August 2025 statt. 

Die Kursangebote richten sich an die Kin-
der vom Kindergarten bis zur 6. Klasse. Wir 
freuen uns, dass nebst einigen neuen An-
geboten auch einige Kursanbieter aus den 
vergangenen zwei Jahren wieder mit dabei 
sind. Auch in diesem Jahr dürfen die Kin-
der der umliegenden Schulgemeinden von 
unserem Programm profitieren. 

Das Kursangebot wird ab dem 1. Juni 2025 
auf der Homepage aufgeschaltet unter:
www.ferienplausch-neunforn.ch. 

Wir freuen uns auf ereignisreiche Sommer-
ferien.

Das Ferienplausch-Team 
Stephanie Marroni & Rahel Bär
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Wer bist du?
Ich bin Desirée Portmann, 39 Jahre jung und 
wohne schon lange in unserem schönen 
Dorf. Beruflich arbeite ich als Projektlei-
terin im Vertrieb einer Fassadenbaufirma. 
Nebenbei helfe ich im Winzerstübli und im 
Bistro mit – dort, wo Gastfreundschaft und 
Gemeinschaft aufeinandertreffen, fühle ich 
mich wohl.
Ich bin auch Präsidentin des humanitären 
Hilfsvereins Help and Hope for Myanmar, 
was mir sehr am Herzen liegt. Menschen zu 
verbinden und Hilfe dorthin zu bringen, wo 
sie gebraucht wird, ist für mich eine echte 
Herzensangelegenheit.
In meiner Freizeit liebe ich es, zu Singen, 
Theater zu spielen und zu Kochen – am 
liebsten gemeinsam mit anderen. Diese 
kreativen Momente sind für mich ein schö-
ner Ausgleich zum Alltag.

Was gefällt dir hier besonders?
Ganz klar: der Zusammenhalt. Man kennt 
sich, man hilft sich – ganz selbstverständ-
lich. Ob jemand Unterstützung braucht, ei-
nen Tipp oder einfach ein offenes Ohr – hier 
ist man füreinander da.

Auch die Vereinswelt ist lebendig und mit 
viel Herz geführt. Ich finde es schön zu 
sehen, wie viel Engagement und Gemein-
schaftsgefühl bei uns im Dorf steckt.

Ein echtes Highlight ist für mich die Gastro-
nomie. Es gibt wunderbare Orte, an denen 
man sich trifft, gut isst und einfach gemein-
sam Zeit verbringt. Diese Treffpunkte sind 
wichtig für unser Miteinander – sie bringen 
Menschen zusammen, stärken die Dorfge-
meinschaft und schaffen Atmosphäre. Aber: 
Damit wir diese wertvollen Angebote auch 
in Zukunft noch haben, müssen wir sie aktiv 
nutzen und unterstützen. Nur so können sie 
bestehen bleiben.

Was schätzt du an der Region noch beson-
ders?
Zurzeit bin ich gerade am Bauen – und 
dabei habe ich noch einmal neu entdeckt, 
wie wertvoll unsere lokalen Handwerksbe-
triebe und Unternehmen sind. Kurze Wege, 
persönliche Beratung und echte Qualität 
– das macht einfach den Unterschied. Ich 
bin wirklich dankbar, auf Unterstützung aus 
dem eigenen Dorf zählen zu können.

Was würdest du dir für die Zukunft wün-
schen?
Es gibt natürlich auch Dinge, die ver-
bessert werden könnten – vor allem die 
Strassensituation. Ich wohne direkt an der 
Hauptstrasse in Oberneunforn und habe 
von dort einen freien Blick auf die Kreu-
zung (Waltalingerstrasse – Hauptstrasse – 
Bachstrasse) und den Zebrastreifen – und 
was ich dort täglich sehe, ist leider oft alles 
andere als sicher. Fussgänger, die über die 
Strasse möchten – auch Kinder auf dem 
Schulweg – werden häufig übersehen, die 
Sicht der beiden Einmündungen ist sehr 
eingeschränkt.Der letzte Rechtsvortritt an 
der Waltalingerstrasse wird oft nicht be-
achtet. Dazu kommt, dass viele Autos mit 
überhöhter Geschwindigkeit unterwegs 
sind. Es kommt fast täglich zu gefährlichen 
Situationen – da wünsche ich mir dringend 
verkehrstechnische Lösungen.

Was bedeutet dir das Dorfleben?
Ich bin einfach froh, hier zu leben. Das Dorf 
ist lebendig, herzlich und offen – und ich 
freue mich, ein Teil davon zu sein.

Das nächste Mal lesen wir von: Max Koradi 

Miis Nüüfere...
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Interview mit Schweizermeisterin Selina Witzig
Selina Witzig, unser Radsport Talent aus 
Oberneunforn wurde im März 2025 U17 
Schweizermeisterin im Omnium (Mehr-
kampfdisziplin auf der Bahn, welche aus 
verschiedenen Rennen besteht und viel 
Ausdauer und taktisches Geschick erfor-
dert). Unser Redaktionsteam nahm dies 
zum Anlass, Selina ein paar Fragen zu 
stellen.

Wie hast du dich auf den Titel vorbereitet / 
wie oft trainierst du?
Ich habe seit dem Oktober 2024 auf diese 
SM hintrainiert. Neu hatte ich an meiner 
Seite einen professionellen Trainer. Ich 
trainiere 6mal die Woche inklusive Wett-
kämpfe. Meistens habe ich am Montag mei-
nen Ruhetag. 

Wie schaffst du es, deine Lehre und die 
Velo-Karriere unter einen Hut zu bringen? 
Da ich jetzt einen professionellen Trainer 
habe und jeweils immer Pläne für 2 Wochen 
habe, ist es super planbar. Es gehört sehr 
viel Disziplin dazu und eine gute Planung. 

Hast du im Sinne eine Sportschule oder äh-
liches zu besuchen? 
Ich habe mich für eine normale Berufslehre 
als Polygrafin entschieden (4 Jahre). Diese 
mache ich in der Witzig Druck AG bei mei-
nem Vater. Ich bin so viel flexibler mit dem 
Training, und ich habe nicht so einen langen 
Anreiseweg wie z.B. bei einer Sportschule. 
Mir ging es auch darum, dass ich einen 
Beruf lernen wollte, der mir auch wirklich 
gefällt.

Öffnet dir dieser Erfolg neue Türen z.B. für 
internationale Wettkämpfe? 
Da wir sehr nahe an der Grenze wohnen, 
stehe ich schon seit Jahren oft auch in 

Deutschland an der Startlinie. So richtig los 
geht es erst in der Kategorie U19, da man 
dort dann an Internationale Wettkämpfe 
geht. Es gibt in der Kategorie U17 noch 
keine EM und WM.

Was sind die nächsten grossen Rennen in 
deiner Saisonplanung? 
Ich werde Ende Juni an der Strassen SM 
in Fischingen teilnehmen. Es ist eine sehr 
anspruchsvolle Strecke mit über 1000 Hö-
henmeter. Die Berge sind eher mein End-
gegner, ich bevorzuge eher flache Rennen 
und die Rennbahn, hoffe aber trotzdem auf 
ein Top 10 Resultat an der Strassen SM.

Du fährst auch Strassenrennen, kann man 
das Bahnfahren und die Strassenrennen 
gleichzeitig ausüben oder musst du dich 
demnächst auf eines von beiden fokussie-
ren? 
Ja, Strassenrennen und Bahnrennen pas-
sen sehr gut zusammen, das Training auf 
der Strasse ist für die Rennbahn sehr 
wichtig. Da es weniger Bahn- als Stras-
senrennen gibt, ist es wichtig auch an den 
Strassenrennen teilzunehmen. 

Was sind deine sportlichen Ziele?
Ich hoffe, dass ich in einem oder zwei Jah-
ren den Sprung in das Nationalkader U19 
schaffe, um dann Mal an einer EM und WM 
auf der Bahn teilnehmen zu können.

Interview: Redaktionsteam Föhrenblick 
Fotos: Ulf Schiller

Vielen Dank für deine Zeit, liebe Selina. Wir 
wünschen dir eine verletzungsfreie Saison 
und weiterhin viel Erfolg beim Velofahren 
und in der Lehre.
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         Das Einkaufserlebnis  
         im Dorfladen 

 
         regionale Produkte 

           grosses Früchte- und  
           Gemüseangebot  
Oberneunforn      landiseebachtal.ch 
Mo.-Fr. 06.30 bis 19.30     Der LANDI Laden in  
Sa.     06.30 bis 16.00     Unterstammheim 

     Mo.-Fr. 08.00-12.00 
Die Tankstelle      13.30-18.30 

    in Unterstammheim Sa.    08.00-16.00 

Einladung zum öffentlichen Anlass 

Dienstag, 6. Mai 2025, 19.30 Uhr  
In der Buschenschenke von Egloff  Weine,  
Fahrhof, 8525 Niederneunforn 

Ortspartei SVP am Iselisberg 

Gewässerraum oder 
Fruchtfolgeflächen? 
Die umstrittenen Gewässerraumausscheidungen fordern Gemeinden und 
Landeigentümer. 

Was meinen unsere Referenten dazu? 

Fredy Oettli, Schönholzerswi-

len, SVP,  Vorstand IG Thur =>     

Kulturland erhalten und revi-
talisieren mit Augenmass! 
 

Simon Weilenmann,    

Basadingen, Kantonsrat Grüne, IGRA 

Rheinufer Aufwertung => Das Ge-
wässer und die Natur benöti-
gen Raum. Das bringt viele Vorteile! 

Anschliessend geniessen wir Produkte von Weinbau Egloff. 

Besuchen Sie unseren spannenden Anlass! 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 
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Und plötzlich
Und plötzlich vieli Vogelstimme,
sind am Trillere und Singe!
Es Hummeli zieht sini Bahn
Und suecht dä nächschti Nektarhahn.

Au chlopfe tuet`s uf`s harti Holz.
En Buntspecht schafft mit vollem Stolz.
D`Schlüsselblüemli stönd Spalier,
am Bode wusled chlini Tier.

Natur füllt sich mit Energie!
Neus Läbe chunt, das mues so sy.
Im Wald triebt sneui Blätterdach
und d`Sunne strahlt meh und 
nümm so flach!

Rüeft en Guggu, muesch ihn nöd gseh,
und häsch du Gält im Portemonaie,
so seit die Sag und ich chum drus:
«Eis Jahr gaht Dir dies Gält nid us!»

Text: BG
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Sommertheater Männerchor Oberneunforn
Nach dem Erfolg in den letzten beiden 
Jahren lädt der Männerchor Oberneun-
forn auch in diesem Sommer zu einem 
unvergesslichen Theaterabend ein. Ein 
toller, spannender Dreiakter erwartet alle 
Theaterbegeisterten und jene die es noch 
werden, anfangs Juli im Fahrhof. Die ver-
einseigene, beliebte Theatergruppe probt 
unter der Leitung vom erfahrenen Regis-
seur Bruno Röthlisberger das Stück «Ferie 
vo de Familie» bereits fleissig. Ein weiteres 
Highligt wird das kleine Konzert des Män-
nerchors sein. Sie werden beste Unterhal-
tung und einen gemütlichen, lustigen Abend 
erleben. 
Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt. 
Eine Festwirtschaft verwöhnt alle Hung-
rigen und Durstigen vor dem Theater und 
in den Pausen. Im Anschluss findet an den 
Samstagen ebenfalls ein Barbetrieb statt. 
Dieses Jahr sitzen Sie auf Einzelstühlen 
und nicht wie bis anhin auf Festbänken.
Die Veranstaltung kann bei jeder Witterung 
im Trockenen und am Schatten abgehalten 

werden. Wem der Weg zu Fuss in den Fahr-
hof zu weit ist, kann einen der bequemen 
Shuttletransporte ab Nieder- oder Ober-
neunforn benutzen. Auch Parkplätze sind 
vor Ort vorhanden.

Zur genauen Information wird zeitnah vor 
der Aufführung ein Festführer in alle Neun-
forner Haushalte verteilt. Reservieren Sie 
sich den 5./9.und 12.Juli 2025 bereits jetzt 
und laden Sie auch Ihre Freunde von aus-
wärts ein! Platzreservationen können dann 
vorgenommen werden.

Wer den Männerchor an einem dieser An-
lässe tatkräftig unterstützen möchte, kann 
sich sehr gerne bei Ueli Brack melden. (s. 
untenstehendes Inserat)

Wir freuen uns darauf, wenn wir viele Be-
sucherinnen und Besucher von nah und 
fern an einem dieser Abende begrüssen 
und verwöhnen dürfen. 

Text: Männerchor Oberneunforn

Männerchor Oberneunforn 
Sommertheater 

im Fahrhof 

05./ 09./ 12.Juli 2025 

 

Festwirtschaft ab 17.00h 

19.00h Theater in drei Akten «Ferie vo de Familie» 

Konzert des Männerchor Oberneunforn 

Sitzgelegenheit mit Einzelstühlen 

Barbetrieb am 05.und 12. Juli 2025 

Praktischer Shuttletransport ab Ober- und Niederneunforn  
 

Helferinnen und Helfer gesucht 
Verschiedene Tätigkeitsfelder 
Bitte bei Ueli Brack melden:  

persönlich oder per mail: ueli.brack@bluewin.ch 
Telefon: 052 745 31 73 auch Beantworter nutzen 
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

1	 Tag der offenen Weinkeller 
	 Winzerstübli und Schneiter Weinbau
3	 TV: Jägerballturnier in Müllheim  
	 Ersatzdatum 11.05.
3	 Tag der offene Weinkeller 
	 Winzerstübli und Schneiter Weinbau
4	 Konfirmation 
	 09.30 Uhr, Kirche Oberneunforn 
6	 Gewässerraum o. Fruchtfolgeflächen? 
	 Diskussionsrunde, 19.30 Uhr Buschen-	
	 schenke Egloff Weine, Niederneunforn
8	 Seniorenwanderung 
	 "Der Biber entlang" 
	 Anm.: Urs Meier 052 317 00 42
10	 Fiire mit de Chind  
	 09.30 Uhr, Kirche Oberneunforn
10	 Volksschiessen der Sportschützen 
	 11-16 Uhr, Schützenhaus Oberneunforn
10-11	 Ausstellung im Wöschhüsli
	 Farben-Spiel, 10-17 Uhr 
14	 Männerabend 
	 mit Pfarrer Hansruedi Lees 19.30 Uhr, 
	 Pfarrhaus Oberneunforn 
14	 Vortrag «Zuviel atmen ist ungesund», 	
	 mit Atemtherapeutin Brigitte Ruff, 	
	 Anmeldung: www.lfvneunforn.ch
15	 Mittagstisch, 65plus
	 12 Uhr, Schloss Oberneunforn
15	 Rechnungsgemeindeversammlung
	 Politische Gemeinde, Gemeindehaus-
	 platz Oberneunforn
16	 Feldschiessen Oberneunforn
	 18.00-20.00 Uhr
16	 Wemmer bi de Puure-n-isch
	 Abendspaziergang mit Bräteln, NVVN
	 Start 18 Uhr bei M. u. G. Hartmann
17	 Gemeindestammtisch
	 10.30 bis 12 Uhr, Gemeindehaus
17	 Tag des offenen Reservoirs
	 12-15 Uhr, Eggli (im Wald)
17-18	 Ausstellung im Wöschhüsli
	 Farben-Spiel, 14-17 Uhr
22	 Seniorenwanderung 
	 "Vom Rafzerfeld ins Klettgau" 
	 Anm.: Urs Meier 052 317 00 42
23	 Orgelkonzert 
	 "Lange Nacht der Kirchen"
	 19.30 Uhr, Kirche Oberneunforn 
24	 TV: Tannezapfe-Cup in Dussnang
24	 Feldschiessen Oberneunforn 
	 13.30 - 17.00 Uhr
24-25	 Ausstellung im Wöschhüsli
	 Farben-Spiel, 10-17 Uhr
25	 Feldschiessen Oberneunforn 
	 08.00 bis 11.30 Uhr
31	 TV: Thurgauer Meisterschaft 

Juni

26	 TV: Ozzo 5-Kampf in Ossingen
29	 Rechnungsgemeindeversammlung
	 Evangelische Kirchgemeinde 
	 20 Uhr, Kirche Oberneunforn

April Mai

4	 Ganztagesausflug, 65plus
9	 TV: Familienturnfahrt
11	 Scherenschnittkurs mit Jolanda 	
	 Brändle in Mosnang. 
	 Anmeldung: www.lfvneunforn.ch
12	 Seniorenwanderung 
	 "Rigi Panoramaweg" 
	 Anm.: Fritz Siegerist 052 317 25 68
14	 Gemeindestammtisch
	 10.30 bis 12 Uhr, Gemeindehaus
12-15	 TV: Eidg. Turnfest in Lausanne
	 Einzelwettkämpfe
15	 Zu den Flussseeschwalben im See-
	 bachtal, Exkursion NVVN, 
	 Treffpunkt 9 Uhr beim VOLG Oberneunf.
18	 Männerabend 
	 mit Pfarrer Hansruedi Lees 19.30 Uhr, 
	 Keller Pfarrhaus Oberneunforn
19	 Mittagstisch, 65plus
	 12 Uhr, Schloss Oberneunforn
19-22	 TV: Eidg. Turnfest in Lausanne
	 Vereinswettkämpfe
26	 Seniorenwanderung 
	 "Hoch auf die Alp" 
	 Anm.: Björn Wigholm 078 757 77 61
27	 Fiire mit de Chind  
	 18.00 Uhr, Kirche Oberneunforn
28	 Jugendschiessen, 13.30 bis 15.30 Uhr
	 Schützenhaus Oberneunforn 
29	 TV: Jugendturntag in Amriswil 
29	 Festgottesdienst
	 500 Jahre Reformation 

Tag des offenen Reservoirs: 

Samstag, 17. Mai 2025 
von 12 bis 15 Uhr
Kommen Sie vorbei und lassen Sie 
sich diesen einmaligen Einblick ins 
neue Reservoir nicht entgehen! 
Kleine Festwirtschaft mit Grill.

Gemeinderat Neunforn


